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Transfer in die Sicherheit
Das Leid ist unermesslich, die Hilfsbereitschaft groß. Immer mehr Ukrainer kommen in Deutschland und Hessen an. Am späten Freitagabend haben 38 Menschen im Hotel Tannenhof Zuflucht vor dem Krieg gefunden. In Zusammenarbeit mit der Stadt Haiger und der Rittal Foundation hat die Friedhelm Loh Group die Familien ihrer Mitarbeiter der zwei Standorte in der Ukraine nach Haiger geholt.
Viele haben nur das Nötigste dabei. Ihr altes Leben tragen sie in Rucksäcken auf dem Rücken oder ziehen es in Taschen hinter sich her. Die Kinder halten sie eng an die Brust gepresst, Ältere an der Hand. Männer sind nur wenige dabei. Die meisten mussten bleiben, im Krieg. 
An diesem Freitagabend steigen in Haiger Menschen aus einem Bus, denen der Krieg ihre Heimat genommen hat. Unter Zusammenwirken des Rittal Vertriebs, der Mitarbeiter von Rittal Polen, der Rittal Foundation und dem Bürgermeister der Stadt Haiger, hat die Friedhelm Loh Group unter dem beharrlichen Einwirken von Inhaber Dr. Friedhelm Loh, 38 Menschen aus dem Kriegsgebiet in Sicherheit gebracht, Angehörige, von insgesamt 16 ukrainischen FLG Mitarbeiten. Ihre ehemalige Arbeitsstätte – Rittal Ukraine und das Softwarehaus Digital Technology Poland – sind aktuell aus Sicherheitsgründen geschlossen. Die Mitarbeiter selbst, alles Männer, mussten größtenteils in der Ukraine bleiben. Die Zimmer haben Cornelius Nimmesgern und sein Team vom Hotel Tannenhof deshalb für ihre Familien vorbereitet. Hier, weit weg von verschütteten Häusern und heulenden Sirenen, werden die Menschen nun erst einmal für die nächsten Wochen bleiben. 
„Mein Herz blutet“
[bookmark: _Hlk98594920]„Mein Herz blutet, wenn ich Sie hier so sehe“, wird Debora Loh mithilfe der Übersetzungsfähigkeiten von Sergey Lakhno, Geschäftsführer Rittal Ukraine, später am Abend zu den Menschen sagen, für die nach über 14 Stunden Fahrt, unten im Hotel, dort, wo eigentlich die Business-Tagungen stattfinden, ein Buffet aufgebaut wurde. „Ich wünsche mir, dass Sie hier in diesem Hause innehalten und Kraft schöpfen können.“ Debora Loh, die Frau von Friedhelm Loh, war aus Ewersbach gekommen, um den geflüchteten Menschen vollste Unterstützung und Solidarität zu versichern. „Im Namen meines Mannes und der Mitarbeiter von Rittal. Wir stehen bei Ihnen!“
Leben nach der Flucht
Rückschau: Die Menschen waren in kleinen Gruppen bis zur polnischen Grenze geflohen und wurden dort von Mitarbeitenden von Rittal Polen in Empfang genommen, bevor es weiter nach Warschau ging. Von dort organisierte die Rittal Foundation den unbürokratischen Transfer nach Deutschland – eine der Antworten auf ein Versprechen, dass Dr. Friedhelm Loh vor wenigen Tagen gegeben hatte: „Wir müssen und wir werden den vom Krieg betroffenen Menschen helfen, wo wir können.“ 
Neben dem Transfer in die Sicherheit laufen weitere Hilfs- und Spendenaktionen. Außerdem wollen FLG Mitarbeiter und Rittal Foundation auch im weiteren Verlauf für starke Unterstützung sorgen. „Die Evakuierung ist das Eine, aber wir werden die Menschen auch danach eng begleiten“, versichert Rainer Reissner, Geschäftsführer Rittal Foundation. Zusätzlich werden die Menschen von Ehrenamtlern um Piero Scarfalloto, Pastor der FeG Haiger, in ihrem Alltag gestützt. „Wir versuchen zu begleiten, einfach da zu sein, zu sehen und zu verstehen: was brauchen die Menschen hier jetzt.“
Was folgt?
Eine wichtige Aussicht. Denn die Neuankömmlinge werden sich hier erst einmal orientieren müssen. Die tastenden Blicke derer, die ihre ersten wackeligen Schritte aus dem hohen Bus in Richtung Sicherheit tun und später langsam das Hotel erforschen, erzählen davon. Von Verunsicherung, Erschöpfung, Angst. Schatten des Schreckens, die der Krieg in ihren Augen zurückgelassen hat. Aber da ist noch etwas Anderes. Das Begreifen, dass sie hier und heute, an diesem kühlen Freitagabend, in einem Haigerer Hotel, in Sicherheit sind. 1547,90 km Luftlinie vom Krieg entfernt. „Wir können Herrn Loh hierfür nur danken“, sagt Sergey Lakhno, in die Stille des umfunktionierten Konferenzraumes hinein. Alle klatschen. Und einige lächeln erschöpft. Vielleicht an diesem Tag das erste Mal.
(4.213 Zeichen inkl. Leerzeichen)

Bildmaterial
[bookmark: _Hlk98511899]Bild 1 (fri22202500): Geflüchtete Ukrainer kommen am Freitagabend am Bahnhof in Haiger an. Die Rittal Foundation hat für die Unterkunft im Hotel Tannenhof gesorgt und wird den Menschen auch im weiteren Verlauf bei Alltag und Orientierung helfen.
Bild 2 (fri22202600): Für Ablenkung gesorgt: für die Kinder wurde eine Spielecke aufgebaut.
Bild 3 (fri22202700): „Mein Herz blutet, wenn ich Sie hier so sehe“, sagt Debora Loh mithilfe der Übersetzungsfähigkeiten von Sergey Lakhno, Geschäftsführer Rittal Ukraine, zu den Menschen, für die nach über 14 Stunden Fahrt ein Buffet aufgebaut wurde. „Ich wünsche mir, dass Sie hier in diesem Hause innehalten und Kraft schöpfen können.“
[bookmark: _GoBack]Abdruck honorarfrei. Bitte geben Sie als Quelle Rittal GmbH an.
Über Rittal
Rittal mit Sitz in Herborn, Hessen, ist ein weltweit führender Systemanbieter für Schaltschränke, Stromverteilung, Klimatisierung, IT-Infrastruktur sowie Software & Service. Systemlösungen von Rittal sind in über 90 Prozent aller Branchen weltweit zu finden, etwa im Maschinen- und Anlagenbau, der Nahrungs- und Genussmittelindustrie sowie in der IT- und Telekommunikationsbranche.
Zum breiten Leistungsspektrum des Weltmarktführers gehören konfigurierbare Schaltschränke, deren Daten im gesamten Produktionsprozess durchgängig verfügbar sind. Intelligente Rittal Kühllösungen mit bis zu 75 Prozent geringerem Energieverbrauch und hohem CO2-Vorteil können mit der Produktionslandschaft kommunizieren und ermöglichen vorausschauende Wartungs- und Servicekonzepte. Innovative IT-Lösungen vom IT-Rack über das modulare Rechenzentrum bis hin zu Edge und Hyperscale Computing Lösungen gehören zum Portfolio.
Die führenden Softwareanbieter Eplan und Cideon ergänzen die Wertschöpfungskette durch disziplinübergreifende Engineering-Lösungen, Rittal Automation Systems durch Automatisierungslösungen für den Schaltanlagenbau. Rittal liefert in Deutschland binnen 24 Stunden zum Bedarfstermin – punktgenau, flexibel und effizient.
Rittal wurde im Jahr 1961 gegründet und ist das größte Unternehmen der inhabergeführten Friedhelm Loh Group. Die Friedhelm Loh Group ist mit 12 Produktionsstätten und 96 Tochtergesellschaften international erfolgreich. Die Unternehmensgruppe beschäftigt 12.100 Mitarbeiter und erzielte im Jahr 2019 einen Umsatz von 2,6 Milliarden Euro. Zum zwölften Mal in Folge wurde das Familienunternehmen 2020 als Top Arbeitgeber Deutschland ausgezeichnet. In einer bundesweiten Studie stellten die Zeitschrift Focus Money und die Stiftung Deutschland Test fest, dass die Friedhelm Loh Group 2021 bereits zum fünften Mal in Folge zu den bundesweit besten Ausbildungsbetrieben gehört.
Weitere Informationen finden Sie unter www.rittal.at und www.friedhelm-loh-group.com.
Im März 1974 wird die Tochtergesellschaft Rittal Österreich gegründet und umfasst heute vier Niederlassungen: Wien und Linz als Vertriebs- und Logistik-Center bzw. Graz und Lustenau als reine Vertriebs-Center. Derzeit werden rund 105 Mitarbeiter an diesen Standorten beschäftigt, die Zentrale ist in Wien.
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